
SPD VERHINDERT EINFÜHRUNG
              DES MINDESTLOHN 
Freitag, den 27.4.2007

Die SPD hat eine weitere Chance für eine rasche Einführung von Mindestlöhnen vertan. 
Anstatt über den Antrag „Deutschland braucht Mindestlöhne“ bei der von der Linksfraktion 
geforderten sofortigen Abstimmung zuzustimmen, votierten die Sozialdemokraten gemeinsam 
mit CDU/CSU für eine Überweisung in Ausschüsse. Dabei hätte der Antrag, in dem DIE 
LINKE. die Forderungen der SPD-Unterschriftenkampagne für Mindestlöhne übernommen 
hat, heute eine Mehrheit finden können. „Sie schaden den Menschen, die zu Hungerlöhnen 
arbeiten, wenn Sie nicht endlich wahrhaftig werden und dem Mindestlohn auch zustimmen“, 
hält Oskar Lafontaine den SPD-Abgeordneten in der Debatte vor.

BAYERISCHE VERFASSUNG FÜR 
MINDESTLOHN

Artikel 169: Mindestlöhne, Tarifverträge

(1) Für jeden Berufszweig können Mindestlöhne festgesetzt werden, die dem Arbeitnehmer 
eine den jeweiligen kulturellen Verhältnissen entsprechende Mindestlebenshaltung für sich 
und seine Familie ermöglichen. 

(2) Die Gesamtvereinbarungen zwischen Arbeitgeber- und Arbeitnehmerverbänden über das  
Arbeitsverhältnis sind für die Verbandsangehörigen verpflichtend und können, wenn es das 
Gesamtinteresse erfordert, für allgemein verbindlich erklärt werden. 

CSU – SÖDER
Statt Mindestlohn, soll laut Söder, der Druck auf Arbeitslose erhöht werden.
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